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Ar . 165 Donnerstag , den 18 . Juki 1867 .

ArnLtiche Kur7liste
der am 16 . Juli angemeldeten

Fremden
In den Gasthöfen :

Gasth . zum gold . Adler .
Kirschbaum , Hr . Martin, Bäcker Gomaringen
BeuH . Hr . A . Hattenheim
Döring , Frau mit Frl . T . Magdeburg

Kgl . Badhotel .
Lilienthal, Mons. Rentier avec famille et

domestiques et Chauffeur Paris
Gasth . z. Bad . Hof .

Stüve, Frau W . Berlin
Obermeyer, Hr. W . , Kfm . „
Mohr, Frl . Gertrud, Lehrerin „
Grötz , Hr . Gottlieb „

Hotel Belle vue.
Gleiclimann -Heldring, Frau Znadvoort
Heldring. Frl . A Amsterdvm
Jakobi, Hr . Siegmund mit Frau Gem . Berlin
Krabbe , Hr . Karl Stuttgart
von Bülow , Exzellenz , Kaiser! , deutscher Ge¬

sandter Bern
von Bülow, Baronesse Alise Bern
von Bülow , Baronesse Berta Bern
Lange, Frau Berlin
Römer , Frau Berlin
Stellen, Hr . Direktor mit Frau Gem . und

Kind Berlin
Pension Belvedere .

Rosenstiel , Hr . Eduard , Kfm . Neustadt a . H .
Hotel u. Villa Coneordia .

Baar, Madame A mit Bed . Amsterdam
Baar, Hr . Leopold mit Fam . und Bed . Brüssel
Posthoff, Hr . F. W. Frankfurt a . M.

Hotel Graf Eberhardt .
Pander, Hr . I , Eisenbahndirektor a . D . mit

Frau Gem. Dresden
Blitzstein, Hr . Oskar, Kfm . Königsberg
Krüger, Hr . Fritz, Pianofabrikant mit Frau

Gem. und T . Berlin
Gasth . znm Grünen Hof .

Heisler, Hr Werkmeister Offurbach
Hotel KtumPP.

Oettinger, Hr . I . mit Frau Gem. Mannheim
Kirberg , Hr . Fritz mit Frau Gem. Düsseldorf
Herzberg , Frau Mathilde mit Kammerjungfer

Berlin
Sternberg , Hr. Paul Köln
Müller, Hr . Dr ., Justizrat mit Frau Gem .

und Diener Metz
Breitbach , Frau Therese , Profefforsgattin

Charlottenburg
Guggenheim, Hr. Max Worms
Sirwint, Hr . L . , Bankdirektor

Woronesch Rußland
Hiller, Hr . M . Ulm

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Schröder, Hr . H -, Beamter Ulm

Gasth . zur alten Linde .
Gehring, Hr . C. mit Frau Gem. Philadelphia

Hotel Maisch .
Müller, Hr . Kanzleirat Stuttgart
Bäßler , Hr . Direktor Düsseldorf
Mayer , Hr . Kfm . Schw . Gmünd
Rübsamen , Hr . G -, Kfm . „

Hotel Palmengarten .
Brückner , Hr . Max Wien

Schlösser, Hr . Elberfeld
Rothschild , Hr. L . mit Fam . Frankfurt a . M
Spitz , Hr . M , Juwelier Berlin
Freyler, Hr. Rottweil

Hotel Post .
Herold , Hr . Rechtsanwalt Celle
Tiemann , Frau Dr . Osnabrück
Wiesengrund, Hr . Hugo Berlin
Schlesinger, Hr . Rich . Berlin

Gasth . z . gold . Roß .
Adam, Frau Berlin
Schaff, Frl . Berlin
Woyda , Hr . A , Kfm . Berlin
Krauß , Hr . I ., Privatier Mannheim
Langenbacher. Hr . Kfm . Schramberg

Hotel Schund z . gold . Ochsen.
Adler , Frau Sinsheim i . Baden
G ldenberger, Familie München
Pöhlmann , Hr. Beno, Rechtspraktikant

Nabburg
Tesch, Hr . Konrad Koblenz
Buchberger, Hr Leutnant und Bez. -Adjutant

Landau
Hotel zum gold . Stern .

Sommerlat, Frau Dr . , Sanitätsratsgattin
Frankfurt a . M.

Vaihinger , Hr . G Göppingen
Vaihinger , Frau „

Hotel Weil .
Eisemann, Hr S ., Kfm . Frankfurt a . M.
Apelt, Hr . Gustav , Kfm . Hanau

In den Privatwohnungen :
Chr . Bätzner , sen.

Sting, Frau Oekonomierat Stuttgart
Oberlehrer Banr .

Oertel , Hr . Th . , Lehrer mit Frau Gem. u
Töchterchen Rothenburg a . T.

Kaufmann Bosch .
Wecker, Hr . August , Kfm . mit Frau Gem

und Sohn Karlsruhe
Witwe Bosler . Löwenbergstr. 151 .

Rid . Hr . Friedrich. Oberpostsekretär Ulm
Rid , Frau Pauline, Kfmsg. Ulm

Wilh . Bott . König -Karlstr . 75.
Löschcke, Hr . Joh . Chr., Dr . prakt . Zahnarzt

mit Frau Gem. Augsburg
Kornmann, Frau Babette , Lehrersgattin

Groß-Sorheim Bez. Nördlingen
Malermstr . Brachhold .

Bott, Hr. Theophil, Apothekenbes .
Rüsselsheim a . M.

Villa Bristol .
Berlin, Frau mit Frl . T . Riga Rußland
Jacob Hr Willy , Kfm . Berlin

Pauline Bühl , Löwenbergstr . 195 .
Höhr, Hr. G . , Bureauvorsteher Heidelberg

Villa Christine .
Lange, Frau M . Berlin
Römer , Frau G . Berlin

Elsa Danr .
Schenkel , Frau Lina Witwe mit Kind Durlach n

Billa Eberle .
Schäfer , Hr . Dr . Rechtsanwalt mit Frau

Gem . Tübingen
Schuon, Hr . Lehrer Rothensol OA. Neuenbürg

Karl Eisele . König -Karlstr . 86.
Schlegel, Frau G . , Ww . mit T . Stuttgart

Villa Erika .
Schaidt , Frau Karl Frankfurt a . M.

Lehrberger, Frl . Frankfurt a . M.
Hofmann, Hr . Paul „
Simon , Hr . D , Kfm . „

Geschwister Freund .
Epstein, Hr . Dr . Leopold, Arzt mit Frau

Gem und T . Hamburg
Geschwister Fuchs .

Voltz , Frau Marie Ww . Mörzheim b . Landau
Gailinger, Frl . Julie Stuttgart

Mechaniker Fuchs , Ww .
Fischer , Frau Luise Weihersheim

Villa Fürst Bismarck .
Heller, Hr Dr . Arzt mit Frau Gem.

Wolfenbüttel
Karl Großmann . Kochstr 193.

Bräsike. Frl . Berlin
Witwe Günther . Hauptstr . 107 .

Heuß , Hr . Robert , find . chem . Stuttgart
Robert Hammer , Schuhm .

Frank , Hr . H , Werkm'tr . mit Frau Gem.
Ludwigshafen

Witwe Hammer . Hauptstr . 137 .
Niederhöfer, H -. Jakob, Hofmöbelfabrikant

Edenkoben
Niedhammer, Hr . Chr. . Weingutsbes. „

Villa Hecker.
Zipprich, Hr . Arno , Kfm . mit Fam. Greiz

Gärtner Holz .
Degen, Hr . Jakob Schwegenheim
Kärcher , Hr . Karl Kannstatt

Villa Helena .
Zutermann , Hr . M . . Kfm . mit Frau Gem.

und Tochter Hamburg
Nanette Herzogs

Krebs, Frl . Luise, Weinsberg
Hofmetzgermstr . Kappelmann .

Betz, Hr. Heinrich , Bürgermstr . und Ziegelei-
Besitzer mir Frau Gem. Gemmingen Baden

Poth, Hr. Fr , Staatssekretär mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

Karl Klaus . Rennbachstr.
Panther, Frl . Luz -a, Lehrerin Muggensturm

b . Rastatt
Hengstler, Frl . Johanna Stuttgart
Hengstler, Frl . Helene „

Friedrich König .
Schäfer, Hr . Heinrich Dettingen u . Teck

Villa Krauß .
Helft, Frau Emil, Kfmsgaltin mit Frl . T.

Hamburg
Fr . Krauß, Metzgermstr.

Schülein, Hr . Ludwig sThalmösfing Bayern
Karl Krauß, Baddiener .

Liebhard, Hr . Karl Beutelsbach
Villa Ladner .

Kieszler, Hr . Kreisbaumeister a D . Grünberg
Hellmann, Hr. I . , Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Tesch, Hr. Konrad , Amtsgerichtsrat Coblenz
Wagner , Frau Ludwig mit T . Heidelberg

Otto Lehnert .
ehnert, Elsa und Georg Nürnberg

Billa Lichtenstein.
Stellen, Hr . Georg , Direktor mit Frau Gem.

und Kind Berlin
Villa Linder .

Augustin, Frl . Joh . Köln a . Rh.
Wetzler, Hr . Fritz, Kaufmann mit Frau Gem.

Billa Montebello .
Schimmelpfennig, Hr . Major Berlin

Maurerm. Mössinger .
Glück, Hr . Georg , Prokurist Kaiserslautern

Martin Odermatt .
Friedmann , Frl . Berta Frankfurt a . M .

Villa Pauline .
Hägele, Hr Stadtpfleger Riedlingen
Spang, Frl . Elisabeth Ellwangen

Kaufmann Pfau .
Liemen , Frau Emil e Gothe (Thüringen )
Moeller , Frau Elly , Kaufmannswitwe

Gothe (Thüringen )
Wagnerm . Pfeiffer .

Scheuermann, Frau Julie Heilbronn
Mees , Frau Bergzabern (Pfalz)

Johann Rapp .
Jakob, Frau S . Stuttgart

Baddiener Rometsch .
Kahn, Hr. Ludwig, Kaufmann Mannheim
Martin , Hr . H . , Kaufmann Rottweil

Sattlerm . Rothsuß .
Gillardon, Frau Breiten
Nufer , Hr . Gottlieb , Landwirt Gerlingen

Chr . Schmid , König -Karlstr . 71 .
Spies, Hr . C ., Kgl. Forstmeister Blieskastel

(Pfalz)
Friedrich Schwarz , Hauptstr. 78.

Meyer , Hr . Jakob Steinweiler (Pfalz)
Meyer , Frau Emma „

Wilhelm Seeber .
Levi, Herr Hermann , Kaufmann Mannheim
Waihfelder , Hr . Albert , Kaufmann „

Hugo Stäb , Briefträger.
Stehle, Frau Johanna Schw. Gmünd

Jda Stokinger , Hauptstr . 104 .
Jäger , Frl . Marie Hamburg

Marie Treiber -Engman «,
Stähle, Hr . Julius , Kaufmann Winterbach

Korbmacher Treiber .
Jordan , Frau Brackenheim

Villa Viktoria .
Rothschild, Hr . Emil , Kaufmann mit Familie

Landau
Pflaumbaum , Hr. Dr . G - mit Familie

Hamburg
Billa Waldluft .

Hübsch, Hr . Karl. Kaufmann mit Frau Gem.
Nürnberg

Oberbaddiener Wandpflug , We.
Rudolph , Hr . Karl mit Fam . Gotha

Karl Weber , Briefträger.
Strauß , Hr . Sigmund , Fabrikbeamter

Kannstatt
Villa Wetzel .

Rohde, Hr . Karl , Consul mit Frau Gem.
und Hr . Sohn Hamburg

Krankenheim .
Fuchs . Johanna Oberndorf
Wagner, Julius Waiblingen
Deuble, Karl Stuttgart
Müller , Hermann „
Boger , Hermann Kannstatt
Wörn, Karl Feuerbach
Bertsch , Rudolf Botnang
Kehrer . Jakob Betzingen
Schmid, Wilhelm Stuttgart
Häring, Albert

Zahl der Fremden 7553 .

Den gestrigen Verhandlungen des Landtages ent¬
nehmen wir, betr . der Badeanstalt Wildbad , fol¬
gende Notiz : „Kap . 117 . Von der Badanstalt Wildbad .
Tit . 1—5 . Einnnahmen 284 600 Mk . (mehr 23 400 Mk .)
Tit . 6 —13 . Ausgaben 214 921 Mk. (mehr 9314 Mk .) ;
mithin Ertrag der Badanstalt 69 679 Mk . (mehr 14 086 M .)
Ber . - Erst . Käß (Vp .) : Die Badeanstalt erfreue sich zu¬
nehmender Frequenz . Sie habe mit Baden -Baden einen
starken Wettkampf, daher erfordere sie bedeutende Ausgaben .
Die Ueberschüsse werden für Anlage eines Schwimmbades
für mehrere Jahre verwendet werden. In der Kommission
sei mehr Reklame gewünscht worden. Er (Ber . -Erst .) habe
gewünscht, daß unsere Jnvalidierten zu erleichtertenBeding¬
ungen in Wildbad ausgenommen werden, auch ohne daß sie
sich dort erst vorstellen . — Präs . v . Schwarz : Den
Wunsch der Kommission für die Invaliden habe er schon
durch eine Verordnung erfüllt . — Wasner (Soz .) : Die

Einnahmen ließen sich steigern, wenn für die Hebung der
Frequenz mehr getan würde . Die Reklame besonders im
Ausland , sollte mehr gepflegt werden . In den ausländischen
medizinischen Lexika sei Wildbad gar nicht erwähnt . Das
wäre auch für die Allgemeinheit von Vorteil durch Stei¬
gerung des Gesamtumsatzes, ohne große Kosten zu ver-
anlaffen. Auch die Badeeinrichtungen ließen sich noch
erweitern. Ihm sei auch der Wunsch zugegangen , daß
doch auch die Königlichen Majestäten nach Wildbad kommen
sollten (große Heiterkeit) . Die Badeverwaltung sollte bei
der Eisenbahnverwaltung mit ihren Wünschen um gute
Anschlüsse an die Schnellzüge in Pforzheim mehr Erfolg
haben. Präs . Dr . v . Schwarz : Die Badverwaltung tue
in der Reklame das Notwendige. In fremden Blättern
erfordere die konsequente Reklame außerordentliche Mittel.
Er werde dahin wirken , daß noch mehr geschehe , aber so viel Re¬
klame wie andere Bäver brauche Wildbad gar nicht . Das Bad
habe sich seine Reklamemit der Heilkraft seiner Quellen geschaffen.

Am meisten Zuzug habe es von alt . Gästen u deren Empfehlung .
Dieser Zuzug sei auch am meisten erwünscht . Die Frequenz
vom Ausland gehe in ganz Deutschland zur Zeit zurück.
Da könnte man Tausende für Reklame ausgeben ohne we¬
sentlichen Erfolg. Für die Reklame für Amerikaner habe
man die Schiffe versehen , soweit man angekommen sei Die
Leistungsfähigkeit der Therme sei beschränkt . Das Klima
beschränke schon die Frequenz der Vor - und Nachsaison.
Man dürfe mit der Frequenz zufrieden sein . Für die wei¬
tere Entwicklung kommen Moorbäder und dergl . nach ärzt¬
licher Ansicht nicht in Betracht . Man müsse die Speziali¬
tät der Therma pflegen . Wildbad sei und bleibe Kranken¬
bad ; man könne auch auf Luxus nicht zu sehr sehen. So
sei auch der Plan eines neuen Kursaals nicht so einfach zv
behandeln. In der Zeit der höchsten Saison sei die alte
Einrichtung etwas beschränkt , aber das seien kurze Wochen .

Fortsetzung auf Seite 4.



HSürtL. Landtag.
l Stuttgart , 16 . Juli .

Präsident Payer eröffnet die 57 . Sitzung um 31/4
Uhr . Am Regierungstisch : die Minister v . Weizsäcker, v .
Pischek, v . Zeyer , v . Fleischhauer , v . Schmidlin und Prä¬
sident v . Buhl .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬
ratung der

Beamtenvorlage .
und zwar bei der Vorlage betr . Aenderungen des Be¬
amtengesetzes Zur Besserung der Anstellungs - und Pen¬
sionsverhältnisse der Beamten und der Versorgung ihrer
Hinterbliebenen .

Berichterstatter Liesching (Vp . ) : Der Entwurf be¬
zweckt hauptsächlich die Pensionsberechtigung sämtlicher Be¬
amten , die Pensionsfähigkeit des Wohnungsgeldes und
der freien Dienstwohnung , die Befreiung der Beamten von
den Leistungen zur Witwen - und Waisenversorgung und
die Erhöhung der Witwen - und Waisenpensionen . Die
auf vierteljährige Kündigungsfrist angestellten Beamten
nach Vollendung des 7 . Anstellungsjahres als unwider¬
ruflich angestellt gelten zu lassen , habe die Kommission
nicht gutgeheißen , dagegen habe sie eine Resolution an¬
genommen , die Regierung um Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfs zu ersuchen, der ein neues Verzeichnis der auf
Lebenszeit anzustellenden Beamten enthält , ferner zu der

Erwägung , ob nicht bestimmten Kategorien der auf Kün¬

digung angestellten Beamten der Anspruch verliehen wer¬
den soll , nach Ablauf einer Anzahl von Jahren seit der
etatmäßigen Anstellung in die Reihe der auf Lebenszeit
angestellten Beamten verwiesen zu werden . Gegen die
Aufnahme der Volksschullehrer in das Beamtengesetz habe
er nichts einzuwenden . Den auf Kündigung angestellten
Beamten soll ein besonderer Schutz zuteil werden . Der

diesbezügliche von dem Abg . Rembold -Gmünd gestellte
Antrag sei angenommen worden . Ein ähnlicher Schutz
(Anhörung des Staatsministeriums ) wie gegen die Kün¬

digung sei auch gegen die Versagung der Dienstaltersvor¬
rückung erfolgt . Das Urlaubs recht der Beamten
sei gesetzlich festgelegt worden , wobei der Staat die Stell¬
vertretungskosten zu übernehmen habe . Auch in Krank¬
heitsfällen wünsche die Kommission keinen Abzug am Ge¬
halt . Ter Anspruch auf Ruhegehalt sei auf alle etats¬

mäßig eingestellte Beamten ausgedehnt worden . Bei
Tienstunfähigkeit , verursacht durch den Dienst , tritt lebens¬
längliches Ruhegehalt auch ohne vorangegangene 9jährige
Dienstzeit ein . Militärdienstzeit wird als Zivildienst¬
zeit angesehen . Bezüglich der Witwen - und Waisenpen¬
sion ging die Kommission über die Vorlage hinaus . Sie

beschloß eine Erhöhung aller 2000 Mark nicht überstei¬
genden Pensionen um je 100 Mark rc . Der Entwurf
soll am 1 . April 1907 in Kraft treten . Es soll den
Beamten eine geordnete Geltendmachung gemeinsamer
Wünsche in der Weise sicher gestellt werden , daß ganze
Bcamtenkategorien die Einreichung von Gesuchen um
Verbesserung ihrer dienstlichen Verhältnisse beim .zustän¬
digen Ministerium gestattet wird . An die Kammer ge¬
richtete Eingaben sollen dann in sachliche Beratung ge¬
zogen werden , wenn die Gesuchsteller zuvor vom zu¬
ständigen Ministerium einen abschlägigen Bescheid oder
in angemessener Frist keinen Bescheid erhalten haben .
Nach Besprechung der finanziellen Wirkungen, , die be¬
kanntlich eine dauernde Mehrbelastung von 71/4 Millio¬
nen Mark ergeben , schließt der Redner nach ^ ständigem
Referat : Wir sind zu dem Ergebnis gekommen , daß wir
die Mehrausgaben tragen können und daß das Volk mit
ihnen einverstanden ist. Wir bitten Sie um einstimmige
Genehmigung . (Bravo ).

Tr . Lindemann (Soz .) präzisiert seinen abweichen¬
den Standpunkt in einigen Fragen . Er ist gegen eine

Erweiterung der Anstellung auf Lebenszeit , weil sich die

Gegensätze zwischen Staatsbeamten und Gemeinde - bezw.

Privatbeamten vergrößern würden , für eine Erhöhung
des Mindestbetrags der Witwenpension auf 450 Mark

(gegenüber 350 Mark ) und für gesetzliche Regelung des

Beamtenkoalitionsrechts . Diesbezügliche Anträge wolle
er aber zunächst nicht wiederholen .

Rembold -Aalen (Ztr . ) führt nach einer kurzen Be¬

merkung des Präsidenten v . Buhl aus , man sei in Be -

Die Komödiantin .
Roman von Oswald Benkendorf . LS

„ Gern , gern , aber verkaufen kann ich dem Herrn Hauptmann
von denen da nichts , so gern ich auch dienen möchte.

"

„ Das verlange ich ja auch nicht, im Gegenteil , ich würde
doch meinem Freunde , dein Grafen Bentheim nichts rauben wol -
len ! Ich bitte sogar über diesen kleinen Vorfall Schweigen zu
bewahren . Ich möchte nur sehen, was er erhält , und ob Sie
mir nicht AehnlicheS verschaffen können, dabei ist ja keine In .
LiSkretion .

"

„Behüte , verlassen sich der Herr Hauptmann ganz auf mich,
ich bin Geschäftsmann und weiß , was sich geziemt .

"

In zehn Minuten kehrte Ernst in den Laden des Händlers
zurück, sein Antlitz war gerötet , das Herz klopfte ihm , er nickte
Herrn Isidor zerstreut zu , der das Bücherpaket in zuvvrkom -
meuder Weise öffnete . Dann vertiefte er sich in den Inhalt der
von dem redlichen Prellmaun zusammeugelrageuen Schätze.

Doch die Beschäftigung mit den altersgrauen Büchern und
. vergilbten Blättern währte nur kurze Zeit , dann erhob sich Kind«

( ler von dem fettgläuzcnden Lehnstuhl , den Herr Wolf ihm hin «
' geschoben.

„Packen Sie diesen Kram immerhin wieder zusammen , mein
i guter Herr Isidor , das ist nichts für mich, oder schauen Sie zu,

daß Sie ein militär -wissenschaftiiches oder auch ein statistisches
i Werk aus dem Prellmaunschen Nachlaß für mich erhandeln ,
s Adieu , ich spreche mal wieder vor !"

l- „Kann es auch etwas über Pferdezucht sein, Herr Hauptmann ?"

j rief der Händler dem Fortgeheuden nach.
: „Gewiß , über Stallfütterung , Hufvefchlag , was Sie wollen ,

komme nächstens wieder .
"

Während sich der alte Wolf anschickte , die Bücher für die
^ Echloßherrschaft wieder sorglich zu verpacken , machte Kindler
'

einen Spaziergang auf dem Wall , eS drängte ihn , in» Freie zu
t kommen , er sah blaß aus und seine Augen glühten wie im Fie -

der , der Moderduft im Laden de» ehrenwerten Isidor Wolf
' hatte ihm Uebelkeit erzeugt .
A

* »
*

Franziska Lauen machte ln Abwesenheit der Tante Sidonie
In Wilmenau in aller Form da» Hausmütterchen, wie Kurt lä¬
chelnd bemerkte und gleichfalls in scherzendem Tone aab sie

amtenkreisen zufrieden . Begrüßt werde besonders die
Einreihung der unständigen Verwendung in die Dienstzeit
vom 23 . Lebensjahr ab . Die Beiträge zur Witwen - und
Waisenversorgung hätten früher zu viel Klagen Anlaß ge¬
geben . Wesentlich ist auch die Abschaffung der Bestimm¬
ungen bei Altersungleichheit der Ehegatten . Die Tüch¬
tigkeit und Zuverlässigkeit der Beamten beruhe wesentlich
auf ihrer Unabhängigkeit , die ihnen , soweit sie ihre Pflicht
tun , gewährleistet werde . Auch der Schutz gegen die

Versagung der Dienstaltersvorrückung ist sehr notwendig .
Die von Gröber beantragte Resolution entspricht, was das
Petitionsrecht anlangt , ganz den Bedürfnissen .

Mäher (Vp . ) betont die soziale Wirkung der an¬
gestrebten Verbesserungen . Die Rechtsstellung der Be¬
amten werde befestigt . Wertvoll ist die Aufhebung der
Haft als Disziplinarstrafe . Das Werk sei gerecht, so¬
zial und human .

Baumann (D. P .) erklärt die Zustimmung seiner
Partei gegenüber dem Berichterstatter und bittet um wohl¬
wollende Behandlung der Resolutionen durch die Re¬
gierung .

Vizepräsident Kraut (BK . ) gibt namens seiner
Freunde eine ähnliche Erklärung und drückt seine Freude
namentlich über die Fürsorge von Witwen und Wai¬
sen aus .

Auch der Abg . Keil (Soz . ) erklärt die Zustimmung
seiner Partei .

Der Finanzminister betont , daß nach seinen Be¬
rechnungen der Etat für 1907 mit einem Ueberschuß von
303 472 Mark , für 1908 mit einem solchen von 196 310
Mark abschließen wird . Durch die von mir erwarteten
Leistungen ans Reich werden Abmängel von 98 000 Mk .

> bezw . 362 000 Mark eintreten . Namens der Regierung
danke ich aufs Wärmste und hoffentlich werden auch die
Beamten sich diesem Danke anschließen .

Bei der nun folgenden Abstimmung wird d ie Vor¬
lage mit sämtlichen 77 abgegebenen Stim¬
men angenommen , und darauf die Etatberatung aus
morgen vormittag 9 Uhr vertagt .

Wundschan .
Die treuen Bundesgenossen . Tittoni und

Aehrenthal haben bei ihrer Zusammenkunft in Desto des
Dritten im Bunde nicht vergessen . Wie nämlich das Wie¬
ner Fremdenblatt aus Berlin meldet , haben Tittoni
und Aehrenthal durch ihre Vertreter in Berlin dem
Fürsten Bülow die Mitteilung machen lassen , daß sie
während ihrer Unterredung Deutschlands und dessen
treuer Bundesgenossenschast in herzlicher Wür¬
digung gedacht haben .

Am Dienstag sind die Leiden Minister in Racconigi
eingetroffen und sind sofort vom König empfangen wor¬
den . Dieser unternahm mit Freiherr v . Aehrenthal eine
Automobiltour im Parke und kehrte dann ins Palais
zurück , wo er Frhrn . v . Aehrenthal der Königin vorstellte .
Hierauf fand ein Frühstück in kleinem Kreise statt . Nach
Beendigung desselben hielten die Majestäten Cercle ab.
Alsdann fuhren Frhr . v . Aehrenthal und Minister Tit¬
toni nach dem Bahnhof und reisten nach Turin ab.

* *

Das Scheitern der Betriebsmittelgemein -
schast wird gegenwärtig in einer Polemik zwischen bayeri¬
schen und württembergischen Blättern lebhaft erörtert . Ge¬
genüber der Beschuldigung , daß Bayern aus Partikularis -
müs den Plan hat zum Scheitern bringen lassen, macht
die „Aügsb . Abendztg .

" offenbar aus offiziöser Quelle ei¬
nige sehr interessante Mitteilungen . Es wird erzählt , daß
der Gedanke einer Güterwagengemeinschaft
oder eines erweiterten Uebereinkommens über gemeinsame
Wagenbenützung schon vor Jahren von Bayern ausge¬
gangen sei . Der Abschluß eines solchen Uebereinkommens
zwischen Bayern und Preußen sei nahezu perfekt gewesen,
die bayr . Eisenbahnverwaltung habe jedoch den dringen¬
den Wunsch zu erkennen gegeben , den Kreis der Beteilig¬
ten zu erweitern und insbesondere auch , Württemberg an
diesem Uebereinkommen zu beteiligen . Ta seien die Ver¬
handlungen ins Stocken geraten , und plötzlich habe Würt¬
temberg den Plan einer Betriebsmittelgemeinschaft vorge -

zurück, daß dies jetzt kein leichtes Amt sei mit der Menge Von
fremden Leuten im Schlosse, Künstler und Handwerker , die alle
untergebracht und verköstigt werden wollten . Kurt war derge¬
stalt von den Vorbereitungen zu den geplanten Ucberraschun -

gen in Anspruch genommen , daß er Franziska nur bei den Mahl¬
zeiten sah und sprach, und auch dann bewegte sich das Gespräch
lediglich um kleine , tägliche Vorkommnisse .

Das war allerdings ganz natürlich und doch empfand e»
Franziska recht schmerzlich, daß der Mann , als dessen Verlobte
sie sich schon stillschweigend betrachtet hatte , nicht einmal soviel
Zeit für sie erübrigte , um eins jener Gespräche mit ihr zu füh¬
ren , wie Geschwister oder gleichgesinnte Freunde zu tun pfle¬
gen . Also auch geistig war sie ihm nichts mehr , Herz und Seele
hatte die Fremde an sich gerissen.

Während Franziska , einein guten Geiste gleich, fast unhör -
bar im Hause ordnend waltete , hing sie doch stets ihren trü¬
ben Gedanken nach, und vielleicht gerade weil ihr Wesen äußer¬
lich so beherrscht war , nistete sich der Gram tief in dem In¬
nern ein . Recht gut , daß sie so viel zu tun und zu sorgen hatte ,
notgedrungen mußte sie ihr Interesse sehr prosaischen Dingen
zuwenden und diese Tätigkeit zerstreute sie doch .

Eben war sie wieder in der Speisekammer beschäftigt , eine
Besichtigung der vorhandenen Vorräte mit der Wirtschafterin
vorzunehmen , als Frau Haber lachend rief : „ Ach , sehen Sie doch ,
gnädiges Fräulein , was haben wir denn da ? Meiner Treu ,
das sind Bücher und alte Papiere , die dort neben den Man¬
deln und Rosinen liegen . Ist denn die Thea ganz kopflos gewor¬
den , daß sie derlei gelehrte Sachen in die Speisekammer legt ? "

„Sie wird sich wohl aus der Leihbibliothek in Spangenberg
heimlich ein paar Bücher zum Lesen mitgebracht haben , das
wäre noch nicht so schlimm, wenn Thea mir eine gute Mahl ge¬
troffen .

" meinte Franziska begütigend , indem sie sich den Büch¬
sen mit den Konserven zuwendete .

Frau Julie Haber runzelte die Stirn . „ Na , das fehlte mir
bloß noch, heimlich Romane lesen, als wenn wir gerade j etzt
weiter nichts zu tun hätten , ich wills mir ausgebeten haben .
Thea ! " rief sie darauf , die Tür öffnend , „komme sofort in die
Speisekammer !"

Die Gerufene erschien mit erhitzten Wangen . „Was ist das
dort ? " fragte Frau Julie , mit einer gebieterischen Handbewe¬
gung nach einem langen Tische aus hartem Holze deutend .

! gebracht . Bayern habe sich redlich an den Beratungen
§ über dieses Projekt beteiligt , aber zu einer Einigung habe

man nicht kommen können . Das Augsburger Blatt gibt
als Ursache neben finanziellen Gründen folgendes an :

Nach dem letzten Entwurf (1905 ) eines Vertrags
über eine Betriebsmittelgemeinschaft sollte das sogs¬
nannte Gemeinschaftsamt zuständig sein zur Festsetzung
der Zahl und Art der zur Verstärkung des Betriebs -
mittelparkes u nd für die neu zu erbauenden Strecken zu
beschaffenden Lokomotiven und Wagen . ChefdesGe -
meinschastsamtes sollte der preußische Ei¬
senbahnminister sein . Außerdem sollten dem Ge¬
meinschaftsamt eine Anzahl Mitglieder der verschiedenen
Eisenbahnverwaltnngen angehören , deren Zahl im Wege
der Verständigung der Regierungen zu vereinbaren ge¬
wesen wäre . Diese Delegierten der anderen Verwalt¬
ungen sollten wohl eine beratende , aber keine ent¬
scheidende Stimme haben ; sie sollen zwar befugt
sein , ihren Zentralbehörden über den Stand der gemein¬
schaftlichen Arbeiten Auskunft zu erteilen und deren
Wünsche beim Gemeinschaftsamt anzubringen ; die Ent¬
scheidung selbst sollte jedoch ausschließlich bei dem

' Ehef des Gemeinschaftsamts , also bei dem preußi¬
schen Eisenbahnminister liegen . Darnach hätte
zweifellos die daher . Eisenbahnverwaltung , wenn der j
Chef des Gemeinschaftsamts die Anschaffung einer be- l
stimmten Zahl pnd Art von Lokomotiven oder Wagen j
für Bayern für notwendig erklärte , diese Anschaffung !
vollziehen müssen.

Eine solche Regelung hätte aber sowohl das Budget¬
recht des bayerischen Landtages wesentlich eingeschränkt
als äuich dem föderativen Charakter der Reichseinrichtun¬
gen widersprochen und eine reine bureaukratische Verfass¬
ung des Gemeinschaftsamtes geschaffen ; alle Bemühun¬
gen , eine andere Verfassung zu erzielen , seien erfolglos ge¬
blieben . — Diese Rechtfertigung der bayerischen Regier¬
ung wirft allerdings ein anderes Licht auf die Verhand - !
lungen , ein Licht, das Preußen nicht sehr günstig beleuchtet. I
Danach muß die Schuld an dem Scheitern der Betriebs¬
mittelgemeinschaft tatsächlich Preußen zufallen , das Rechte i
für sich beanspruchte, welche die anderen Staaten nicht zu-
erkennen konnten . l

* * ->°

Der Index ist gerechtfertigt . Der in Karlsruhe
erscheinende, klerikale „ Badische Beobachter " hat im Hand¬
umdrehen den Beweis für die Notwendigkeit des Inder
erbracht und damit allen weiteren Erörterungen dieses I
heiklen Themas die Spitze abgebrochen . Er meint , her
Grundgedanke des Index sei „so gesund und vernünftig ,
daß ihn keine ernste Weltanschauung ganz entbehren kann"

und beruft sich zum Beweise dafür auf einen Artikel über
I ng end l ek .tür e, der unter her Ueberschrift : „ Ueber-
wache die Lektüre Deiner Kinder !" durch die sozialdemo¬
kratische Presse geht . Darin heißt es :

Kinder lesen gewöhnlich alles , was ihnen in die
Hände kommt und zwar um so mehr, je geistig ' aufgeweck-

i ter sie sind . Bei den Knaben erfreuen sich die Jndia -
nerbücher, die 'In den Buchhandlungen für wenige Pfen¬
nige zu haben sind, einer ganz besonderen Beliebtheit .
Mit grausigen Titelbildern versehen , locken sie die klei¬
nen Gernegroße zu den Schaufenstern heran , und schon
manchem Jungen ist durch solch schädliche Lektüre .
der Tatendurst ins Unendliche gestiegen , und er fühlte
sich als Held und ging aus die Wanderschaft , um selbst
Abenteuer zu erleben . Solche kleinen Ausreißer haben
durch ihre Dnmmenjungenstreiche schon manchen El¬
tern bange Stunden und Tage gemacht .

Das fromme Blatt fügt dem hinzu : „ Hieß ist also ohne
weiteres zugegeben , daß es schädliche Lektüre gibt , welche !
man insbesondere den Kindern fern halten soll . Damit j
ist die Berechtigung eines Index festgestellt .

" !
Also , weil unmündige Kinder nicht alles lesen sollen , da¬
rum müssen auch Erwachsene sich vorschreiben lassen,
was für sie geeignet Und ivas nicht . Uns fehlt das vorge¬
schriebene Maß von Frömmigkeit , um derartige Gedanken- ^
sprünge zu verstehen . Daß das ganze katholische Volk
mit dieser Gegenüberstellung auf die Stufe unmündiger
Kinder gestellt wird , scheint das Blatt gar nicht zu merken.

* * *

„ Was soll denn dort sein, Frau Haber ? " gegenfragte daS
erschrockene Mädchen , „die Ware , welche ich heute in Spaugen -
berg besorgt , ist alles richtig , der Bestellzettel und die quit¬
tierte Rechnung liegen dabei .

"

„Und das da ? " '

„ Ach ! " rief Thea halb lachend , halb ärgerlich , denn Frau
Haber fand leicht eine Gelegenheit sie zu meistern , „da hat der
David das Bücherpaket für den gnädigen Grafen mit in die
Speisekammer gelegt , das ist wirklich komisch .

"

„ So , für den jungen HerrnGrasen ? " fragte , noch immer et¬
was mißtrauisch , Frau Haber , indessen Franziska schnell näher
trat und in ihrer gütigen Weise sagte : „ Nun , das kleine Verse¬
hen ist leicht wieder gut zu machen . Nehmen Sie die Bücher ,
Thea , und tragen Sie dieselben in das Wohnzimmer , wenn der !
Graf heim kommt , werde ich selbst ihm die Bücher übergeben ,
legen Sie dieselben ans den runden Tisch.

"

Thea tat , wie ihr geheißen , und bald verließ auch Franziska
die Speisekammer , um sich hinaus zu begeben .

Kurt war ausgeritten , sie war ganz allein in dem trauten
Raume , der jetzt so öde und ansgestorben erschien durch die Ab¬
wesenheit der Bewohner . Ihre Blicke irrten durch das Gemach,
gewvhuheitsgemäß wollte sie zu einer Nadelarbeit greifen , die
neben ihr ans der Gobelindecke lag , als ihr Blick daS Bücher¬
paket streifte , das Thea so ans den Tisch gelegt , wie sie es in der
Speisekammer , wo Frau Haber es geöffnet , vorgefnnden .

Und schon streckten sich die weißen Finger nach den grauen ,
unscheinbaren Bänden ans und Franziska las neugierig die Ti¬
tel mid Namen der längst vermoderten Verfasser dieser poeti¬
schen Ergüsse . Da gab es doch wenigstens wieder Anknüpfungs¬
punkte zu einem geistigen Austausch mit Kurt , wie das sonst
gewesen , und froh angeregt , blätterte sie weiter , hier und da
einen Vers lesend.

* »

Kurt war früher , als er vermutet , heimgekehrt , da er Ba¬
ron Rotkirch , einen benachbarten Gutsbesitzer , nicht angetroffen .
Gewohnheitsgemäß begab er sich in das Wohnzimmer , wo auch
jetzt in Abwesenheit der übrigen Familienmitglieder der Tee
genommen ward . Da der Abend bereits dämmerte , war die
große Hängelampe entzündet worden und beleuchtete niit Hel¬
lem Schein daS Antlitz des jungen Mädchens , das lesend am
Tisch saß . 13S.L0



Verschiedene Ansichten . Der Petersprozeß
hat manchen Wirrwarr angestiftet ; man merkt' s auch an
der Antisemitenpresse . Nach der Ansicht der Stet¬
tiner „Deutschen Hochwacht " haben sich „ Juden und Ju¬
dengenossen zusammengefunden , um einen um das deutsche
Volk hochverdienten Mann zu stürzen" . Umgekehrt spricht
das Münchener „ Deutsche Volksblatt " von „Petersleben "
und von seinen „ judenliberalen Freunden "

, der Peters -
Clique, den deutschen „ Dreyfusards " .

» * *

Die Friedenskonferenz hat nun das erste be¬
deutende Resultat erzielt . Die Verbesserungsanträge , die
die Genfer Konvention auf den Seekrieg ausdeh¬
nen , waren , wie bekannt , einem Redaktionsausschuß über¬
wiesen worden . Von deutscher Seite nahmen die Herren
Siegel und Retzmann an dem Ausschuß teil . Re¬
nault (Frankreich ) legte den Bericht des Ausschusses vor »
und dieser Bericht wurde in allen seinen Teilen ange - I
nommen . Renault bemerkte in seinem Bericht : Der s
deutschen Delegation gebührt der größte Dank dafür , daß !
sie in gewissenhafter Arbeit die Verbesserungsanträge zu
der Genfer Konvention ausarbeitete . Hierdurch ist unsere
Arbeit außerordentlich vereinfacht worden . Die Kon¬
vention von 1899 umfaßt 14 Artikel , die jetzige 26.
Sie verschieben keineswegs das Aussehen des Werkes
von 1899 . Dann geht Renault aus die einzelnen Ver¬
besserungsanträge ein, deren Fassung im großen und
ganzen die deutschen Gesichtspunkte beibehält . Am Schluß
der Besprechung konstatierte der italienische erste Dele¬
gierte, Tornielli , daß die dritte Kommission dank
Herrn Renault fürs erste mit einem der wichtigsten Be¬
schlüsse der Konferenz ans Ziel gelangt sei . Man habe
sich nicht echtmutigen lassen durch die ungerechten Vor¬
würfe, die man der Konferenz machte, indem man sagte,
daß sie den Krieg organisiere . Ebenso wenig habe man
sich einschüchtern lassen, durch die Einwürfe im ent¬
gegengesetzten Sinn , die behaupteten , die Konferenz ver¬
hindere die militärische Praxis .

Wie der Korrespondent der Fr . Ztg . erfährt , beab¬
sichtigt England am Samstag eine Formel für die Ein¬
schränkung der Rüstungen in der Plenarsitzung
vorzubringen . Die Formel ist etwas accentuierter , als
die von Bourgeois , die den Wunsch ausdrückt, die Staa¬
ten nröchten Mittel studieren und prüfen zur Einschränk¬
ung der Rüstungen . Man ist sich klar , daß die eng¬
lische Formel nicht die Zustimmung der Mehrheit fin¬
den wird und daß die Engländer lediglich mit dem Vor¬
bringen des Vorschlags ein Versprechen einlösen.

* « M
Die Verhaftung des Exministers Nasi , die

gestern telegraphisch gemeldet wurde , ist in Rom derart
geheim gehalten worden , daß das Publikum erst spät
abends durch Extraausgaben der Blätter den Vorgang
erfuhr . Nach einer römischen Korrespondenz war Nasi
ganz niedergeschmettert, hatte aber noch die Geistesgegen¬
wart , einen Protest zu Protokoll zu geben . Im Gefäng¬
nis hat er ein besseres , von ihm bezahltes Zimmer . Die
Aufnahme in der parlamentarischen Welt ist geteilt . Eine
große Anzahl Politiker ist der Ansicht, daß die Verhaft¬
ung ungerechtfertigt sei, da die Triumvirn der Kammer
nur den Auftrag hatten , die Anklage vor dem Senate
zu vertreten , und der Senatspräsident ihrer Forderung
auf Verhaftung nicht stattgeben durste . Biele Abgeord¬
nete sind auch befremdet, weil der Verhaftsbefehl nach
Schluß der Kammer kam, die allein über die Ausliefer¬
ung eines Deputierten entscheiden kann , und daß der
Senatspräsident die Abreise Giolittis abwartete . In
später Stunde wurde auch der Sekretär Nasis , Lom¬
bard o , verhaftet , der in Rom war , während man ihn in
Trapani wähnte . Die Regierung hatte den telegraphi¬
schen Verkehr mit Sizilien unterbrochen , um
Demonstrationen in Nasis Vaterstadt vorzubeugen ; au¬
ßerdem wurde dort das Militär und die Polizei verstärkt .
— Am Vormittag wurde Nasi durch den Gerichtsschreiber
des Senats als höchsten Gerichtshofes die Begründung des
Verhaftungsbefehls mitgeteilt . Sie beruht auf der Tat¬
sache, daß Nasi in sieben Fällen Unterschlagungen be¬
gangen habe, davon vier mittels Fälschung öffentlicher Ak¬
ten , und daß er Staatsgelder entwendet habe. Es heißt,
daß selbst die Freunde Giolittis , die Verhaftung Nasis
mißbilligen ; diese sei inopportun gewesen , weil Nasi ,
auf seine Immunität bauend , nicht an Flucht dachte .
Die Verhaftung würde böses Blut machen und die Mein¬
ung der Sizilianer bestärken, daß es sich nur um poli¬
tische Rache handle . Bis jetzt fehlen Nachrichten aus
Trapani .

Die Helden von Port Arthur . In Peters¬
burg ist jetzt die Anklageschrift gegen Stössel ,
Fock , ReUß und Smirnoff veröffentlicht worden . Die
Anklage gegen Stössel enthält u . a . folgende Punkte : Stös¬
sel hat dem Befehle des Ober -Kommandierenden der Mänd -
schureiarmee, das Kommando in Port Arthur Smirnoff
zu übergeben und die Armee zu verlassen, nicht Folge
geleistet und ist in der Festung geblieben . Stössel hat
einen Befehl des kaiserlichen Statthalters verletzt, er hat
sich in die Funktionen Smirnows eingemischt : er hat be¬
züglich der Ausführung von Verteidigungsarbeiten in der
zweiten und dritten Befestigungslinie Gegenbefehle er¬
teilt . Stössel hat keine Vorkehrungen für die Beschaffung
von Lebensmitteln getroffen . Um die beabsichtigte Ue-
bergabe von Port Arthur zu rechtfertigen , hat Stössel am
29 . Dezember 1904 an den Kaiser berichtet, die Japaner
seien Herren der Situation , Port Arthur könne sich nur
noch wenige Tage halten , es fehle an Munition . Die
große Mehrheit des Kriegsrates hatte sich, dagegen für die
Verteidigung Port Arthurs bis zum äußersten ausgespro¬
chen und erklärt , es sei genügend Munition vorhanden .
Stössel hat , ohne alle Verteidigungsmittel zu erschöpfen,
mehrere Forts ohne Kampf geräumt und Reuß ermäch¬
tigt , für Rußland schmähliche Kapitulationsbedingungen
zu unterzeichnen . Stössel hat selbst das Schicksal der
Garnison nicht geteilt und sie nicht in die Gefangenschaft
begleitet . Für alle diese Verbrechen sieht das Militär -
strafgesetzbuch die Todesstrafe vor .

Fock ist Mitschuldiger an allen Verbrechen Stößels
ünd hat sich unfähig gezeigt und den Befehlen Stöffels

Widerstand geleistet. Ueber das Gefecht von Kincheou hat
Fock falsche Berichte erstattet . Unter dem Vorwände , daß
es an Munition fehle, hat er bei Hellem Tage den Rück¬
zug angetreten und die Truppen großen Verlusten ausge -
setzt.

ReUß ist angeklagt , Mitschuldiger Stößels zu sein .
Smirnoff ist angeklagt , nicht Energie genug gezeigt zu
haben , um die verbrecherischen Akte Stöffels , Focks und
ReUß ' zu verhindern .

Tages-KyrouiL.
Berlin , 16 . Juli . Der Kaiser wird am 1 . Aug .

von der Nordlandfahrt zurückkehrend , in Swine mün¬
de eintreffen . Dort soll dann eine Flottenrevue statt¬
finden . — Der König von Siam wird wahrscheinlich
dieser Tage mit Kaiser Wilhelm an der Nordlandküste
Zusammentreffen und dann in der ersten Hälfte des Mo¬
nats August der Reichshauptstadt einen mehrtägigen Be¬
such abstatten .

Gsse« (Ruhr), 16 . Juli . Die beiden deutschen Ge¬
schützfabriken Krupp und Ehrhardt ziehen ihr Material
von den Artillerieverfuchen in Griechenland plötzlich zurück,
nachdem die parteiische Bevorzugung der sranzö -
schen Konkurrenz schon jetzt mitten in den Versuchen
hervorgetreten sei. Der griechischen Regierung ist dieser
Entschluß auf telegraphischem Wege bereits mitgeteilt worden .

Wiesbaden , 15 . Juli . An derKatserserenade
anläßlich der Kurhausetnweihung hatten sich auch mehrere
Gewerkschaftler als Mitglieder der Gesangvereine be¬
teiligt. In einer Resolution , die in gemeinsamer
Sitzung des Gewerkschaftskartells und der Gewerkschaftsvor¬
stände fast einstimmig gefaßt wurde, erhoben die Genossen
fcharfeu Protest gegen die pflichtvergessenen Sänger , die sich
zur „ Staffage für den ByzanttSmus" hatte brauchen lassen,
und verlangten eifrige Aufklärungsarbeit .

Bamberg, 16. Juni . Pfarrer Graudinger
wird im September im jungliberalen Verein ei¬
nen Vortrag halten .

Straßbarg , 16 . Juli . Eine Anzahl reichsländischer
Blätter betonen , daß die Teilnahme der reichsländischen
Bevölkerung am französischen Nationalfest in
diesem Jahre ungemein groß war . Die Besucher seien
erheblich mit altdeutschen u . a . auch mit badischen Elementen
durchsetzt gewesen . In Altmünsterohl war der Andrang
nach Belfort so groß, daß ein 17jähriger Bursche bet einer
Zollrevision unter die anstürmende Menge geriet und schwer¬
verletzt weggetragen wurde .

Haag, 16 . Juli. Mitglied der koreanischen Mission '
Aiysoune , ist gestorben . Vor acht Tage bekam er einen
Abszeß an der Wange und eine kleine Operation verursachte
den Tod des 49jährigen Mannes im fremden Lande . Heute
früh wurde Diysoune begraben.

Brüssel , 16 . Juli. Auf eine Anfrage erklärt der
Minister des Aeußern , daß die Nachricht , daß Venezuela
die Absicht kundgegeben habe, sich dem Spruch des Haa¬
ger Schiedsgerichts , durch den Venezuela zur Zahl¬
ung von 10 Millionen Frcs, an die belgischen Gläubiger
verurteilt ist, nicht zu unterwerfen , für zutreffend.
Wenn die Zahlung verweigert werden sollte, würde die Re¬
gierung aus entsprechende Maßnahmen bedacht sein, denn
der Spruch des Schiedsgerichts sei unwiderruflich und der
Schiedsgerichtssache würde im Falle der Nichterfüllung des
gefällten Spruches schweren Schaden drohen. Die Regier¬
ung würde nichts unversucht lassen um den belgischen Jnte -
treffen zu seinem Recht zu verhelfen .

Paris , 16 . Juli . Der frühere Seinepräfekt und
frühere Botschafter beim Vatikan , Poubelle , ist gestorben.— Mail ! 6 , der am 14 . ds. Mts . beim Vorüberfahren
des Präsidenten Fallidres Revoloerschüffe abgab, soll seit
seiner Jugend an Verfolgungswahnsinnleiden . Sein Rechts¬
betstand hat beantragt , daß er einer trrenärztltchen Beob¬
achtung unterzogen wird . — Der Deutsche Kaiser, der
König von Spanien und der Präsident von Mexiko richteten
Glückwunschtelegramme an den Präsidenten Falltdres.

Paris , 16 . Juli . Der Bischof von jCarcas -
sonne , der den Streik der Bürgermeister benützt hatte ,um die kirchliche Trauung ohne vorherige Ziviltrauung
zu vollziehen , ist von der Strafkammer in Carcassonne
zu 50 Francs Geldstrafe mit Strafaufschub verurteilt wor¬
den . — Der ehemalige Präfekt von Paris , Eugene Pou¬
belle , ist, 76 Jahre alt , gestorben .

Bordeaux , 16 . Juli. Fünf Offiziere und 12 Ma¬
trosen des deutschen Dampfers „Karl " aus Stettin, der in¬
folge einer Explosion auf der Höhe von Kap Ftnßtere aus
der Reise von Huelva nach Bordeanx unterging , sind heute
morgen mit dem aus Algier gekommenen Dampfer „ Maroc "
hier eingetroffen . Die Ladung des Stettiner Dampfers be¬
stand aus Pyrit .

London, 16 . Juli . (Unterhaus . ) Auf eine Anfrage
erklärte der Staatssekretär für Indien, Morley, daß wäh¬
rend der ersten 6 Monate des Jahres 1907 im Pendschab632 953 Personen und in ganz Indien 1060067 Personen
an Pest gestorben seien.

London, 17 . Juli . Die britische Gruppe der in¬
terparlamentarischen Vereinigung hielt ge¬
stern Nachmittag im Unterhaus^ eine Versammlung ab und
beschloß als Ort der nächstjährigen Konferenz Berlin
in Vorschlag Au bringen .

Sofia , 16. Jult. Der Mörder Petkows Alexander
Petrow wurde heute um 4H- Uhr morgens durch den
Strang hingerichtet ; er machte keinerlei Enthüllungen
und zeigte keine Furcht vor dem Tode . Der Leichnam wurde
sogleich begraben.

Nktv - Uork, 16 . Juli. Bei der Explosion auf der
„ Georgia " kamen 8 Mann ums Leben, darunter Admiral
Goodrichs Sohn , ein Leutnant .

Mexiko , 17 . JE . (Kabeltelegramm. ) Die Zoll¬
einnahmen Mexikos weisen im verflossenen Rech¬
nungsjahr eine Zunahme von 15 Proz . auf und überstei¬
gen den Voranschlag der Regierung um 13 Mill . Dollars .Eine statistische Zusammenstellung ergibt , daß die Einnah¬
men aus den Einfuhrzöllen sich seit 5 Jahren verdoppelt
haben . Die Gesamtsumme der Staatseinnahmen wird den
Voranschlag nach vorläufiger Schätzung um 17 Mill . über¬
steigen.

Aus Gleiwitz wird gemeldet : Beim Hrrausfischenvon Holz aus der hochangeschwollenen Klodnitz ist ein Ar -beiter vor den Augen seiner Frau ertrunken .
In Derne (Rhld . ) brach in der großen Oelfabrikvon Kramer und Dahlmann ein Großfeuer aus. dem

der geräumige Lagerschuppen und ein Kessel zum Opfer
fiele«.

Sich selbst operiert hat der Kriegsinvalide
Grasse in Fürstenwalde (Spree ), einer der weni¬
gen no .ch lebenden Dragoner vom „ Todesritt " am 16 . Au¬
gust 1870 . Er litt seit längerer Zeit an einer kranken!
Zehe . Als ihm der Arzt mitteilte , er müsse sich ope¬rieren lassen, griff er, um die Kosten zu sparen , zur Selbst¬
hilfe. Mit einem scharf geschliffenen Stemmeisen
schlug er sich die Zehe ab . Die Wunde war nach zwei Wo¬
chen bereits gut geheilt.

Arbeiterbewegung
Nordheim OA . Heilbronn , 17 . Juli . In der

Schuhfabrik Stöß und Co . ist infolge Lohndifferenzenunter den dort in Arbeit Stehenden ein Aus st and aus¬
gebrochen.

Berlin , 17 . Juli . Gestern kam es wiederholt zu
Zusammenstößen zwischen streikenden Bau¬
arbeitern Und der Polizei . Ein Polier mußte
vor den Streikenden geschützt werden . Vier Personen sind
verhaftet .

Aus ISürttemberg.
Der Dank der Unterbeamten. Dem Präsidium

der Kammer der Abgeordneten ist folgendes Dankschrei¬
ben zugegangen : „ Die Ständige Kommission der württ .
Staatsunterbeamten benützt den Anlaß der Annahme der
Beamtenvorlage in der hohen Kammer der Abgeordneten
dazu , um namens der württ . Staatsunterbeamten der
lebhaftesten Freude über das Zustandekommen dieser Vor¬
lage Ausdruck zu geben und allen beteiligten Faktoren ,der Regierung für die Einbringung und Vertretung , der
Finanzkommission und namentlich ihren Berichterstattern
Licsching und D r . Lindemann für die wohlwollende
Behandlung und Verbesserung, und der hohen Kammer
der Abgeordneten für die einmütige Annahme der Vor¬
lage ehrerbietigen Dank zu sagen. Die württ . Staats¬
unterbeamten begrüßen die Vorlage als einen außerordent¬
lichen Schritt nach vorwärts in der Ausgestaltung der
beamtenrechtlichen und in der Verbesserung der finanziel¬
len Verhältnisse der aktiven und pensionierten Staats¬
diener wie auch besonders ihrer Hinterbliebenen . Sie
erklären mit Freuden , daß sie die von ihnen geltend ge¬
machten Wünsche auf dem Gebiete des Beamtenrechts und
des Wohnungsgeldes durch die von der hohen Kammer
gefaßten Beschlüsse im wesentlichen als erfüllt betrachten
können, und daß sie stolz darauf sind, Diener und Glie¬
der eines Staatswesens zu sein, das in wichtigen Punk¬
ten des Beamtenrechts unter zahlreichen deutschen Bun¬
desstaaten nunmehr geradezu vorbildlich ist . Diese dank¬
bare Befriedigung über das von Regierung und Kammer

i Geschaffene ist in den Kreisen der staatlichen Unterbeam¬
ten eine allgemeine und ungeteilte . Die großen finan¬
ziellen Opfer , welche durch diese Vorlage dem Lande auf¬
erlegt werden, sind für die Unterbeamten ein neuer An¬
sporn , treue Diener des Staates zu sein, gewissenhaft und
mit Freudigkeit ihren Obliegenheiten nachzukommen und
das gute Einvernehmen mit der gesamten Bevölkerung
des Landes hochzuhalten . Die Unterbeamten glauben ,
für das außerordentliche Entgegenkommen , das ihre Wün¬
sche gefunden haben , nicht besser danken zu können, als
wenn sie das Gelöbnis geben, mit unerschütterlicher Treue
ihrem Vaterlande und dem Wohls des Volkes in ihrem
bescheidenen Teil auch fernerhin dienen zu wollen .

"

Zuffenhausen, 16 . Juli. Am letzten Montag
drohte aus hiesiger Station dem Personenzug 735 (Stutt¬
gart an 3 .35 Nachm . ) ein Zusammenstoß mit eineL
größeren Rangierabteilung . Nur dem energischen Hän¬deln und der Geistesgegenwart des Führers (Morlock-Heil-bronn ) ist es zu danken, daß. ein Unglück verhütet worden
ist . Das Einfahrtssignal soll für den Personenzug ans
„ Einfahrt Frei " gestanden haben , trotzdem die Rangier¬abteilung noch im Wege war .

In Rudern OA . Eßlingen wurde die 20 Jahrealte Marie Weinmann verhaftet und dem Amts¬
gericht nach Eßlingen eingeliesert . Sie hatte vor etwa6 Wochen ein Mädchen heimlich geboren und in die Abort -
grnbe fallen lassen. Die Leiche des Kindes, das voll-
ständrg ausgewachsen war , wurde Dienstag nach längeremSuchen an bezeichnetem Orte gefunden.Das 9jährige Pflegekind des Gemeinderats Schner -
ring in Nürtingen wurde durch einen aus Versehengeführten Stich mit der Heugabel so sehr verletzt, daß esunter großen Schmerzen starb.

Der bei dem Friedhof in Bietigheim stationierte
Bahnwärter S chank wurde Dienstag nacht vom Schnell¬zug überfahren und als gräßlich verstümmelte Leiche auf¬gefunden .

AsrichtxjM
Kassel , 12 . Juli . Die Strafkammer verurteilte einen

rwölfjährtgen Schüler wegen Sittlichkeits -
Vergehens an Personen unter 14 Jahren (178, 3 Str .-G . -B .) zu zwei Wochen Gefängnis . Die geladenen
sechs Zeugen standen sämtlich im Alter unter 14 Jahren.Karlsruhe , 15 . Juli . Das Schwurgericht verurteilte
heute den Fuhrmann Fridolin Ber aus Niederwihl , der
seine von ihm getrennt lebende Frau in diesem Frühjahrin ihrer Wohnung überfallen und sie mit eimm Prügel der¬
artig geschlagen hatte, daß sie nach fünf Tagen starb, zufünf Jahren Zuchthaus .

-Karrdet rmd AMsrokLschaU .
Eßlingen , 18. Juli. Trotz der unfreundlichen Witterung in

letzter Jett konnte heute bereits mit dem Schnitt , de» RoaaenS beaoa-
^"den . Das Ergebnis befriedigt nach Menge und Güte ia jederHinsicht . Auch di - anderen Getreidearten sch,eiten in der Reife raschvor. Ganz besonders schön stehen auch die Dinkelfeder.



Diesen Wunsch der Wildbader werde man sich sehr über»
legen müssen, aber man wolle nichts Nötiges versäumen.
Auch die Stadt dabe sich bemüht, ihrerseits mitzuwirken .
Die Bahnverbindung sei ein wunder Punkt . Wildbad sei
auch so eine Perle des Landes und ein Krankenbad müsse
auch die Ruhe schätzen . Der Schwimmbadbau sei mit großen
Schwierigkeiten und Opfern verbunden . — Wasner (Soz .)
bleibt dabei, daß die Reklame ohne erhebliche Kosten mög¬
lich wäre . Die Konsuln könnten das in die Hand nehmen.
- - S p ä t h - Biberach (Z .) tadelt , daß bei Bestellung von
Billards die inländische Industrie nicht berücksichtigt sei . —
Präs . v . Payer : Eine Eingabe zu dieser Frage sei der
Petitionskommissson zugegangen; er empfehle daher, sie hier
nicht zu behandeln . — Der Titel wird genehmigt, der Rest
des Kapitels ohne Erörterung angenommen (Schw . M .)

Stadt und Umgebung .
* (K g l . Kurtheater .) „ CharleysTant e" .

Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas , ging am
Dienstag , den 16 . Juli , unter der Leitung des Herrn
Große über die Bühne . Das Stück, das an und für
sich ausgesprochenen englischen Charakter trägt , entschädigte
in feiner ganzen Abwicklung das Auditorium für manche
der vorhergegangenen Aufführungen , die sich in ihrer Art
der Sympatie nicht rühmen konnten, so z . B . „Sherlock
Holmes , das am Samstag gegeben wurde . Was die Leist¬
ungen der Mitwirkenden bei dieser Aufführung anbelangt ,
so sind diese nur als gut zu bezeichnen und ist einzig und
allein nur die völlig gezwungene Fassung desselben zu be¬
mängeln , welche dem großen Ganzen ein schleppendes ,
ungeduldiges Aussehen verleiht . Anders dagegen verhält

es sich bei „ Cdarleys Tante " , dieses in die Familienkreise
sich hineinziehende Drama wirkte in allen 3 Akten zur
Zufriedenheit , zumal schon aus dem Grunde , da die Rallen
sehr anqevaßt waren und auch lebhaftes Temperament die
Vorwage hatte.

* sKonzert . s Das Trompeterkorps des Ulanen¬
regiments Graf zu Dohna , Ostpr . Nr . 8, konzertierte am
16 . Juli abends in den schön gelegenen Gartenanlagen des
Schwarzwald -Hotels . Bei Einbruch der Dunkelheit und mit
dem Beginn des Konzertes bot uns der am Waldesrand
gelegene Garten eine sogen , venezianische Nacht, etwas
goldiges in sich tragend durch Vermischung der harmonie¬
voll erklingenden Trompeterweisen. Alsbald hatte sich der
Wirtschaftsgarten bis zum letzten Platz gefüllt und mit
großer Aufmerksamkeit und einem außergewöhnlichenInteresse
lauschte man der Musik, die sowohl Märsche als auch Volks¬
lieder zur größten Zufriedenheit zum Vortrag brachte . Ganz
besonders aber verdient die Erwähnung der intonierte
Präsentiermarsch des Regiments und desgleichen „Die Post
im Walde " , welch letztere unter Beleuchtung eines großen
Terrains , dem von Bäumen und Gesträuchen gedeckten
Hintergrund ein feenhaftes Aussehen gebend , von dem
Trompeterkorps in einer die Töne etwas dämpfenden Ent¬
fernung gespielt wurde. Der nicht endenwollende Beifall
der Zuhörer gab beredesZeugnis von den gewiegten Leistungen
mit denen die Musik ihre Aufgabe erfüllte.

NuMproKraww äv8 L . Luror6d « 8ter8
Direktion : .4 . krem , llönigl . Nusikäirektor .

l ) oiliE8triF , ävu 18 . lull 6 bi8 7 Ukr

1 . Lrisgsmarsck äer Diisstsr aus „ ^ .tdalia " Nenäslssobn

2 . Ouvertüre Op , 8oroiramis " klossilli
3 . 8tuäsr >tvnträums , Walter 8trauss
4 . Dnj-ariscbs kbapsoäie ( bester Oarneval ) Dis/.t
5 . Uiri '/uß: <ier Oötter in ^ValliuII a lidei » golä ^ s ^ver

I llkii 19 . luli 8 bi8 9 IIkr
(Driokballs )

1 . Oboral : Rias teste Burg ist unser Oott
2. Ouvertüre Op . „ Dis LroväiainLntvn " ^ uber
3 . V^ ellsnspisls , Zairer Llsrrmanu
4 . Das Vergissmeinnicht , Disä 8uppö
5 . ffautasis a . 6 . Op . „ 8traäslla * fflotov
6 . Die Lallkss , Llarurka kaust

11 —12 Dbr (Anlagen )
1 . Versailsr kestmarsob Iren Klei
2 . Ouvertüre s . Op . „Boccaccio " Luppe
3 . Oommvrs Huaäriils Rsscb
4 . ^ .n äer Vesser, Disä Dresse !

(Dosauus -8olo Herr 8ohsllhass )
5 . Divertissement a . ä Op . „ Dis Hsgimentstoohtsr '

Donüvtti
6 . L.cb vis ist äis V^sit so schön , Dollrsr Lieber

6—7 Dbr (llurpiatr ).

in Deutschland und in ganz Europa
durch „Ding an sich" in der

Hauswäsche. Höchster Triumph . Waschfrau entbehrlich '

Waschmaschine ist überlebt . Man lasse sich über die Sache
in der Drogerie Anton Heiner » unterrichten.

Druck und Verlag der Bernd . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .

Verwandten , Freunden und Bekannten
die Trauerkunde daß unsere geliebte Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwägerin » Tante

Mrike Wmmm ,
gib . Mch

heute früh 5 Uhr im Alter von 70 Jahren sanft ver¬
schieden ist .

Um stille Teilnahme bitten :

Wildbad , den 18 . Juli 19l >7 .
Beerdigung am Samstag nachm . 3 Uhr.

Wllmml-
Mill -!!.».

empfiehlt
per Liter 1 Mk .

I . Mhrl
Wennbachbrauerei .

Forstamt Wildbad .
Am Montag , den 28 . Juli ,

vormittags 8 Uhr, wird auf der
Forstamtskanzlei das
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011 tzillKvIroLktzn :
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Blusen , Schürzen , Bettjacken,
Hemden, Bettbezügen re., ferner Waffelbettdecken,
Jaquartdecken, Tischdecken , Bettücher , Handtücher

und verschiedene andere Artikel.
Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original -Einheits¬
preisen . Eine schöne Musterkarte mit Damenkleidern und
Blousenstoffen , die neuesten Dessins enthaltend , liegt zur gefl.
Benützung aus. Zu geneigter Abnahme hält sich empfohlen

8 <;tLuIiu9 ! 8ltzr .

im öffentlichen Aufstreich verkauft

Ein ordentlichesMLävdsll
wird zu häuslichen Arbeiten während
des Tages gesucht .

Näh . i . d . Exped . ds . Bl 477
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Unterländer

Kilschen
sind eingetroffen und empfiehlt das

^ Pfund zn 2S Pfg . d

Hans Kühle
Gemüsehandlung.
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Allein -Berkauf für Wildbad bei

SvscLrvistorl
' reHinel ,

Ual. Uurtheater
Wildbad

Heu ^ e geschlossen .

OO
00
OO

. 00
Besitzer Gottlieb Schmid

empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehrlichen Einwohner

schaft von Wildbad u . Umgebung seine in schöner Lage befindliche oo
88
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Helles und dunkles Lagerbier

Thee — Chokolade -
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Naturreme Werne — Kaffee — 88

Süß- und Sauermilch 20
88
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kiscllwklrln
Morgen von früh 8 Uhr ab

Rotzungen , Kabeljau , Schellfische, Merlan , Eilbutt ete.
Preise am Plakate am Stand ersichtlich .

MGzckeiÄ ff??"-
vis » vis den Lehrerwohnungen.

Große Erspa rnis im Haushalt !
verbessert augenblicklich

schwache Suppen , Saucen ,
Gemüse und gibt ihnen überraschenden Wohlgeschmack . In allen Flaschen¬
größen angelegentlichst empfohlen von L . Kappelmann .

Selbstgebrannten

hat abzugeben I . Benerle .

riseklM
vLsssväs miä irooksvv Lokupxsriklsvtilv sLroxk.

LkrswL, 8LQto .r»8sod!äxs,

oKoirs P'üsss
VsinsokLäsn. LsinxosekvLrs , Läsrbsins , dös«
I 'mxsr , Llts ^ rwäe» siaä ott ssdr dkrtuLodix;

wsrbisbsr vsrAsblieb iiostts
xsdoitt r» vvräss , wLvds ncrod smso Versaod

mit üsr dsstsas dvvLdrtsL
» küno - 8slkv

kreckvou Oitt unä LLors. Ooss LlarL L.— v . 2.—.
vLvIcsodrsibsn xstrsv tLxUod sw .

I^ur sodt in OrixmLlpse ^uvx vsiss - xrüv - rot
u . k^rma R . Lcdabsrt L 6o . , ^ swböd1a, Laoks.

k'Llsvtnwxöii vsiss wsu rurüoik .

SchllHWgr - tt -G -sHSft
M ^ilh . Schuhmacher, Hauptstraße 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe «. Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Mädchen u. Kinder

n Sommer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzsutter , Preise«
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u. billig.

sinkt preiswei -ke
lmiitstLMssclnnen
ÜlM WdMMAS üsübmksit

unlt leiclilWisn tsut
süsn übkriskikn!

N ^ ^ '/lnerksnnt IslrlungrfStiigstegeruosquells fük
^fssima-rudeblirleiIe .tisbmeLcbinLiiK3ffenMen .5piirt

iipbotegr./lstikel . dluLikinslwmenteetc . psöiÄkte lkostenbei .

/bigurt LtukenbrMMinbM
Lllsrtez u. MW äperislbaur Kr kMäHtü

'
« « WI

Fertige Strümpfe,
Socken , Längen ,

Kinder- Strümpfe
»nit Knieverstärkung ,

Kindel - Kittes
gut und schön gestrickt, empfiehlt

Frau Flaschner livek
Hauptstraße 85 a.

Im Maschinenstricken von
Strümpfen rc . empf . sich die Obige

6aÄÜM8

LR»u » LL« ll
vormals Htestauvant Meuerle .

Der geehrten Einwohnerschaft, sowie den titl . Kur¬
gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten¬
wirtschaft m empfehlende Erinnerung .

Ausschank von Hellem und dunkle»» Lagerbier
aus der Brauerei Ketterer Pforzheim .

Weingehaltene Weine . vorzügliche Küche .

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Hochachtungsvoll

Der Besitzer : H .

> :» ! > » ulkest iiion ! !

für Gewerbe und Familiengebrauch, zum Nähen , Stopfen und
Kunststicken , sowie alle

Iudehöl - und Grscchteile
für alle Systeme, in Qualität erstklassig, im Preise billig, empfiehlt

Ilod . Lotl .
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